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Groß herzoglich Badisches

A n z e i g e - B l a t t
für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
kiro . 52 . Samstag den 1 . Juli 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .

Durch das am 17 . Juni l . I . erfolgte Ab¬

leben des Schullehrers Bürcklin ist die evangl .

Prot . Schulstelle zu Haltingen , Schulbezirks

Lörrach , mit dem gesetzlich regulirten Gehalt von

175 fl . nebst freier Wohnung und dem Schul¬

geld & 48 kr . von jedem Schulkind in Erledigung

gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben

sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli

1836 (Rggsblt . vom 3 . August 1836 Nro . 38 .)

binnen 4 Wochen bei ihren BezirkSschulvisita -

rüren zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .

S ch ul den liq uidationen .

Audurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol -

len , aufgefordcrt , solche in der hier nneen zum

RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -

geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS-

IchlusseS von der Gant , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬

lich , anzumeldeu , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter

gleichzeitiger Lorlrgung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -

wrrsmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt

w i* 6, in Bezug auf die Bestimmung des

-̂ .»
k ' ^ urators und den etwa zu Stande kom-

Borgvergleich , die Nichterscheincnden
als der Mehrheit der Erschienenen beigerreten
angeirhen werde » solle». Aus dem

Bezirksamt Breiten . . -

(1) zu Münzesheim an den än Gant

erkannten Jonathan Praeg er , auf Mittwoch

den 26 . Juli d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬

seitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Kork .

(1) zu Sand an die in Gant , erkannt «

Hinterlassenschaft des Johann Georg Bauer ,

auf Dienstag den 18 . Juli d . I . Vormittags

8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem -

reimt Lahr .

(3) zu Ottenheim an den in Gant er¬

kannten Georg Reikter III . , auf Donnerstag

den 27 . Juli d . I . Vormittag - 8 Uhr auf dies¬

seitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) Eppingen . sSchuldenliquidation .
'
J

Jakob Schüler und dessen 3 Söhne Georg

Friedrich , Kurl und Jakob Friedrich Schüler

von Gemmingen , sind gesonnen nach Nordame¬

rika auSzuwandern . -- - Alle diejenige , welche An¬

sprüche an dieselbe haben , wollen solche bis den

12 . Juli früh 8 Uhr damcr geltend machen , an¬

sonst später keine Rücksicht mehr d^ auf genom¬

men werden kann .
Eppingen den 22 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1) Eppingen . f Schuldenliquidation . 3

Alle diejenige , welche an das Vermögen des nach

Nordamerika ausgewanderten Mathes u . Joseph

Pfisterer von Landshausen einen Anspruch zu

machen haben , « erden aufgefordert , sich bis den

12 . Juli Morgens früh 9 Uhr dahier um so

J-
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gewisser zu melden , al « nachher ihr » Forderungen
nicht mehr berücksichtigt werden können .

Eppingen den 28 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bet

Berlnst - er Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eomrahirt werden . A. d.

Bezirksamt Bade « .
(2 ) von Baden der mit Geistesschwäche

behaftete Bäckermeister Ignaz Weiß , für wel¬
chen sein Bruder Bäckermeister Alois Weiß alS
Pfleger bestellt worden . AuS dem

Bezirksamt Buchen .
(2 ) von Du mb ach dem verschwenderischen

Jakob Schäfer , für welchen Franz Joseph
Müller von da als Beistand bestellt worden . Ad .

Oberamt Durlach .
( 2 ) von Wolfartsweier der mit Gei¬

stesschwäche behaftete Adam Friedrich D i etz , für
welchen Rößlewirkh Andreas Po st weiter als
Pfleger bestellt worden . Aus dem

Ober amt Offen bürg .
(1 ) von Offenburg der mit Geistesschwäche

behafteten ledigen großjährigen FranjiSka Schirr¬
mann , für welche der Bürge « Anton Neklin¬
ge r zum Pfleger bestellt worden .

(2 ) Bretten . f Entmündigung ) Die
Ehefrau deS Jonathan Scharpf ged . Meer -
warth von Kirnbach wird wegen Geistesschwäche
für entmündigt erklärt und kann ohne Mitwir¬
kung ihres Ehemanns Zonathan Scharpf ,
welcher derselben als Pfleger beigegeben ist , kein
rechtsgültiges Geschäft einqehen .

Bretten den 13 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
(3 ): Rastatt . fErbvorladung .) Die am

28 . Äctvber v. I . dahier ledig verstorbene An .
tonia Defaga vermacht « mittelst letztwilliqer
Verfügung ihr ganzes zurückgelaffenes in 5732 fl .
41 kr . bestehendes Vermöge » ihrem halbbürtigen
Bruder Handelsmann Franz Anton Konanz
dahier . Da nun neck zwei Söhn « des vollbür -
tigen Bruders der Verstorbenen , deS zu Lemberg
in Gallizien verstorbenen Philipp Sebastian
Defaga, , noch am Leben fein sollen, deren Auf¬
enthalt aber unbekannt ist , werden letztere hier¬
mit aufgefordcrt , binnen 2 Monate « u « so ge»

wisse» ihre allenfallssgen Einsprachen gegen das
Testament vorzubringen und ihre Erbansprüch «
geltend zu machen , als die Theilung deS Nach¬
lasse nach Maßgabe deS Testaments erfolgen
wünde .

Rastatt den 7 . Juni 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Pforzheim . ^Verschollenheitserklä¬
rung .) Joseph Vögele von Erflngen , der am
2 . Mai 1836 zum Empfang seines Vermögens
öffentlich vorgeladen worden ist , nachdem er feil
1810 keine Nachrichten mehr nach Haus gegeben
hatte , wird andurch für verschollen erklärt , unter
Verabfolgung seines Vermögens an die nächste
Verwandten .

Pforzheim den 25 . Juni 1837 .
Großh . Oberamt .

(2 ) Lahr . (Aufforderung . ) Dem im Jahr
1822 nach Amerika auSgewanderten Jakob Fr ick
von Dinqlingen ist von seinen kürzlich verstor¬
benen Eltern eine Erbschaft im Betrag von 33 fl .
57 kr . angefallen . Da dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
sich binnen 6 Monaten zur Erbvertheilung und
Empfangnahme seines EcbtheilS dahier zu melden ,
widrigenfalls nach Umfluß dieser Frist derselbe
denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit -des Todes der Erblasser nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr den 22 . Mal 1837 .
Gcoßh . Oberamt .

(3 ) Offen bürg . (Aufforderung ) , Den
30 . Januar d . I . starb der KitchenfondSverrech .
ner Sylvester Fritz in Müllen , ohne einen letz¬
ten Willen hinkerlaffen zu haben . Da der Aufent¬
halt der gesetzlichen Miterben Adrian Fritz , Brü¬
der deS Verlebten unbekannt ist , so wird dieser
aufgefordert , binnen 3 Monaten um so gewisser
Behufs der Erbtheilung sich dahier zu melden ,
al » sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zusiele , wenn der Vorgeladene
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg den 15 . Juni 1837 .
Großh . Oderamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(1 ) WaldSHut . ^Vorladung .) Der le¬
digen Baumwvllenfabrikant Mathias Bächle
von Oberwihl hat sich vor 6 Wochen mit Zurück¬
lassung eines bedeutende « SchuldrnstemdrS in der
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Absicht der Auswanderung von Hans « entfernt ,

, hne tp «ine Erlanbniß erwirkt zu haben .

Derselbe wirb daher aufgefordert , binnen 4 Wo .

chen zurückzukebren und sich über seine» Aus¬

tritt zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn

nach der LanveSconstitution gegen ausgetretenen

Unterthancn wird verfahren werden .

WaldShul den 25 Juni 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2) Buchen . (Fahndung und Signale¬

ment . 1 Da die unter polizeiliche Aufsicht ge¬

stellte Marianne Gärtner von Götzingen wie¬

der entwichen ist , so werden die Großh . Polizei¬

behörden ersucht , auf sie zu fahnden und sie im

Betretungsfall anher abliefern zu lassen .
Signalement .

Dieselbe ist 23 Zahre alt , 5 ' 2 " groß ,

untersetzter Statur , falsche Haare , braune Augen¬

braunen , graue Augen , kleine Nase , mittelmäßigen

Mund , gute Zähne und rundes Kinn .

Buchen den 20 - Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Konstanz . ( Fahndung und Signa¬

lements Der dahier wegen zum zweitenmal «

wiederholten dritten Diebstahls in Untersuchung

stehende angebliche Walentin Waugt von Span -

gepberg , dessen Signalement unten beigcfügt , ist

auf dem Rücktransports vom churfürstlich hessi¬

schen Justizamte Spangenbcrg in der Nacht vom

15 . auf den 16 . d . M . mittelst Ausbruchs aus

dem Gefängnisse zu Heppenheim entsprungen .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich zum Zwecke

der weitern UntersuchungSführung gegen ^ihn bin¬

nen 14 Tagen dahier zu stellen, widrigen « nach

Umfluß dieser Frist die Akten zur Urtheilsfällung

vorgelegt würden . Zugleich werden sämwtliche
Behörden ersuckt , auf den , Flüchtling zu fahnden
und ihn im BetretungSfalle gefesselt anher ab -

liefern zu lassen .
Konstanz den 22 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 20 Jahre , Größe 5 ' 1 "
, Statur be¬

setzt , Haar » schwarz , Stjrne frei , Augenbraunen
schwarz , Augen braun , Ras « dick , Mund Mitt¬
lern , Bart schwach, GesichtSform länglich , Ge¬
sichtsfarbe gelbbraun , Kinn rund , Zähne gut .

Ett « nheim . (Raubmord .) Ludwig
Ile u Iler , Schneidergesell aus Zstein , Großh .

Bad . Bezirksamt « Lörrach , hat ringestanben , zur

Zeit de« Frühjahrs 1836 unweit de« OrteS Kap .

pel im sogenannten Ellenbogenwald - in Gemein »

schüfe mit einem angeblich bayrischen Deserteur

eine Weibsperson ermordet , beraubt und nebst

ihrem Anhängkorb in den nicht weit entfernten

Rhein geworfen zu haben . Wenn auch niemals

die geringste Spur dieses Verbrechens zur öffent¬

lichen Kenntniß gelangte , so lassen doch das um¬

fassende Gestandniß des Ludwig Müller so wie

manche andere Umstände , kaum einem Zweifel

an der Wahrheit dieser Angaben Raum Der

Tag de - begangenen Verbrechens kann mit voller

Gewißheit nicht angegeben werden , nach alle^

Wahrscheinlichkeit siel letzteres aber am 17 . oder

18 . April 1836 Abends vor . Die Weibsperson

war nach Angabe des Jnquisiten etwa ,22 Jahre

alt , von großer schlanker Statur , hübscher Ge -

flchtsform , hatte einen hohen Kamm ,in den Haa¬

ren und waren letztere in einen kleinen Ring

auf dem Kopf zusammen , geflochten ; ihr « Klei¬

dung bestund in einem rvlhen persenen Kleid und

schwarzem Schurz ; sie hatte keine Kopfbedeckung ,

Naher kann das Signalement picht angegeben

werden . In der Tasche hatte sie einen Geld¬

beutel von grünroth und weißer Farbe , worin

sich 3 Fünffrancs -Thaler befanden . Der Beutel

war mit einem stählernen Schloß versehen und

wurde nebst dem Geld von den Thätern mitge¬

nommen ; sie trug einen weißen weidenen Häng¬

korb mit einem Deckel bei sich , worin ein weiße «

Sacktuch , ein Paar - Kreuzerweke und ein fran¬

zösischer Paß lag ; der Korb wurde in den Rhein

geworfen . Die Weibsperson soll in rheinbairi¬

schem Dialekt gesprochen haben , Name und Her -

malh der Ermordeten wurde aus dem Paß nicht

ersehen . Mit hem Gehülsen des Ludwig Müller

traf letzterer angeblich .esn Tag vorher auf der

Straße von Kfnzingcn nach , Herbolzheim zusam¬
men , derselbe soll erzählt haben ein bairischer

Deserteur und im Begriff zu seyn , sich in Straß ,

bürg unter die Fremdenlegion anwerben zu lassen .

Name oder Heimakh des Deserteurs weiß Ludwig
Müller nicht zu nennen . Der Deserteur war

angeblich etwa 28 bis 30 Jahre alt , von . mitt¬

lerer Größe , frischer Gesichtsfarbe und hatte blonde

taare . Er war bekleitzet mit,einer grauen Jackei
chuhen , weißen Hofen und Kamaschen, , trüg

«ine blau tuchene sogenannte Holzkappe , ohne
Schild mit rvthen Streifen , kaute Tabak zind

sprach altbairischen Dialekt . Samnilliche in und

ausländischen Behörden werden nunmehr ersucht ,
auf de» bezeichneten Deserteur , welcher übrigen «

seinem Vorhaben gemäß wirklich nach Straßburg
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gieng , zu fahnden ; Erkundigungen einzuziehen ,
ob irgendwo eine der Ermordeten ähnliche Weibs¬
person vermißt werde , und unS hievon , so wie
wenn etwa ein derartiger Leichnam oder Korb
aufgefunden worden seyn sollte -und von jedem .
Umstand , welcher zur Herstellung ' der Jdendikat
der Person geeignet ist , in Kenntniß setzen zu
wollen . Etkenheim den 22 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

^ 1(2 )
' B ü h l . sDiebstahl .j In der Nacht

vom 19 - auf den 20 . dieses wurde aus der Be¬
hausung . fiQ ; alt Ablerwirth Kappler in Ot -
terSweieif/rm ziemlich neues Oberbett , 2 Kopf¬
kissen - von Käugestreiftem Barchent , mit Federn
angefülltz ' Ärt weißem und letztere mit roih ka-
rirteN Mberzügen nebst einem Leintuch entwen¬
det . Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung auf den noch unbekannten Thäter und
die Wübenbcken Gegenstände zur öffentlichen
Ktnntiiiss / Bühl den 22 . Juni 1837 .' ' Großh . Bezirksamt .

(2) Ettlingen , ( Diebstahl . ) In der
Nacht vom 16 . auf den 17 . d . M . wurhrn dem
L »« enwtrkh Heinrich - Deck in Mörsch ungefähr
40 S t ürck eichene . Faßdauben entwendet . Die¬
selben sind über 4 ' lang , 2 — 4 " breit

'
und sehen,

da st« schon im Wasser gelegen , schwarz aus .
Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung
hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Ettlingen den 22 . Juni 1837 .
Großh .. Bezirksamt .

( 1 ) W olfach .
- ( Diebstahls Dem Bauern

Mathias Schneider in Oberwvlfach wurde vom
19 . aufden 20 . d . M . in seiner Backküche 18 — 19
Ellen rauheS Zwilchluch entwendet .

Wslfach den 24 . Juni ^ 837 .
Großh Bad . Fürst ! . Fürstendergisches Bezirksamt .

(1 ) Kork . ( Bekanntmachung und Auffor¬
derung .) Am 17 . d . M . Abends hat Grenzauf -
sebcr Hansel auf der A. B . E . - Insel im
Mein bei Auenheim , 15 Waaren - Celli ausge¬
funken / In denselben fanden sich bei der spe¬
ziellen Revision vor :

' 169 | E fabrizirker Schnupf - u . Rauchtabak
,

'
. und Eigarren ,

1
'
& Spielkarten ,

2 tß grüner Thee ,

214 iß Muscatbutter ,
6 E leonische Tressen von unedelm Metall .

Da der Eiaenthümer nicht bekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , sich binnen 6 Mona¬
ten a dato zu melden und zu rechtfertigen , wid¬
rigenfalls nach tz. 37 . des Zollstrafgesetzes ' die
Waaren consiscirt werden .

Kork den 22 . Juni 1837 .
Großherzögl . Bezirksamt .

(3 ) Karlsruhe . ( Gerichtliches Erkennt -
niß .) In Sachen des Handelsmann Rosen¬
feld dahier , Kläger , gegen den Handelsmann
Brosy , angeblich aus Aachen , Beklagten , For¬
derung . betr . , wird nunmehr wegen der einge -
klagten 1182 fl . 45 kr . nebst 6 pCt . Verzugs -
Zinsen vom 9 . Nov . v . I . an , die Vollstreckung
auf die durch Beschluß vom 9 . Nov . v . I .
Nr . 14754 . dahier mit Beschlag belegten Waaren
des Beklagten verfügt , und daß , da der Aufent¬
halt des Beklagten unbekannt ist , nach § . 273 .
275 . 277 . der Prozeß -Ordnung öffentlich verkündet .

Karlsruhe den 16 . Juni 1837 .
Großh . Stadtamt .

( 1 ) Eßlingen . ( Ehegerichtliche Vorladung .)
Nachdem bei dem eheqerichtlichen Senate de -
Königlich Wüctembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau des Bäcker -
Gottlieb Sanzenbacher von Bcezfeld , Ober ,
amts Weinsberg , Christiane Friederike geborne
Sanzenbacher , wegen böslicher Verlassung
von Seiten ihres Ehemannes , um Erkennung
des Ehescheidunsg - Prozesses gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehescheidungs - Klagsache Mitt¬
woch den 25 . October d . I . peremtorisch be¬
stimmt hat ; so wird durch gegenwärtiges offene-
Edict nicht nur gedachter Sanzenbacher , sondern
es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreissig Tage für den ersten » dreissig
Tage für den zweiten , und dreissig Tage für den
dritten Termin hiermit anberaumt werden , vor

genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittag -
9 Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin an -

zuhören , dadurch die Einreden in rechtlicher Ord¬

nung vorzutragen , und sich eines ehegerichtlichen
Erkenntnisse « zu gewärtigen , indem , Sanzenbacher
erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des GegentheilS weiteres Anrufen in
dieser Ebescheidungs - Sache ergehen wird , was
Rechtens ist . So beschlossen im ehegerichtlichen
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Senate beS Königlichen Gerichtshofs för den
Neckar - Kreis .

Eßlingen den 14 . Juni 1837 .
Für den Vorstand

Han lein .

Kauf - Anträge .

( 2) Bruchsal . fGüterversieigcrung . ) Mon¬

tag den 24 . Juni d . I . AbendS um 8 Uhr wer¬
den im Wirthshaufe zum Wolf von Friedrich
Worin er von hier .

2 Vrtl .
'9 Rth . Weinberg in der Schweins¬

grube , neben Nor . Veit .
1 Vrtl . 19 Rth . Weinberg in der Schweins¬

grube » neben Andreas Gemmel und Peter Quack
Erben .

1 Vrtl . Acker im Herrenbühl , neben Joh .
Stephan Veit .

2 Vrtl . Acker im Hculocht , eins , neben
Sebastian Ihle und Kilian Wiedcmann .

2 Vrtl . Acker links am Schattengraben ,
eins . Jakob Oschler . •>

1 Vrtl - 23 Rth . Acker rechts am Ziegler¬
weg , neben Andreas Rödelstab und alt Johann
Kauzmann .

2 Vrtl . Acker in der Schneehölle rechts am
Weg , neben Joh . Martin Uhl und Franz Jof .
Berghöfer .

4 Rth . 40 Schuh , ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Stall auf dem Frohnbecg , neben Mar¬
tin Haßmann ,
zu Eigenthum versteigert , und endgültig zuge -
fchlageu , wenn der Schätzungspreiß und darüber
erzielt wird .

Bruchsal den 22 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Karlsruhe , fBau - , Nutz - und
Brennholzversteigcrung . 1 Bis Donnerstag den
20 . und Freitag den 21 . Juli d . I . Morgens
8 Uhr werden aus den herrschaftlichen Waldun¬
dungen , Rüppurrer Forsts , von dem dortseldst
erfolgten Schneedruckholz durch BezirkSförster
Schmitt :

3
11
77
2

125
100
741
lli

5345
2102

Stamm eichen,
„ birken ,
„ aspen , *
, ,

' forlen ,
Stück Baumstickel ,

„ Rebpfahle ,
Klafter gemischtes Scheitholz ,

. . Pcügelholz ,
« luck gemischte und

„ forlene Wellen

öffentlich versteigert werden , und die SttigerungS -
liebhaber hiermit eingeladen , sich am 20 . Juli
Morqens 8 Uhr bei der Linde am Killisfeld und
am 21 . Juli d . I . zur besagten Stunde zu
Rüppurr am Forsthaus einzusinden .

Karlsruhe den 27 . Juni 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(1 ) Karlsruhe . sPferde - und Chaise -
verstcigerunq rc .^ AuS der Verlassenschaft des
Ehirurg Heinrich dahier , werden Montag den
3 . Juli d . I . Nachmittags 3 Uhr Herrenstraße
Nro . 64 . zwei Chaisenpferde , eine einspännige
Chaise und verschiedenes Pferdgeschirr gegen baare

Bezahlung versteigert werden .
Karlsruhe den 28 . Juni 1837 .

Großh . Stadtamlsrevisorat .
(1) Lahr . lHaus - u . Gütervcrsteigerung . )

Montag den 31 . Juli 1 . I . Nachmittag - 2 Uhr
werden dem Bandfabrikanken Karl Friedrich
Rauch , Vater , dahier im Wege des Vollstreckungs¬
verfahrens auf hiesigem Nachhause zu Eigenthum
versteigert :

7 Rth . 91 Schuh , eine 3stvckigte Behau¬
sung nebst Zugehorde hinter der Stadtmauer ,
neben Hugo Gebrüder und einem Weg .

2 Sstr . 78 Rth . Acker im untern Hagen¬
dorn , neben Jakob Kalius und Weinhandler
Vogel .

1 Sstr . 25 Rth . Reben und Gcländ , vornen
im Blumert , neben Johann Steiger und Georg
ScholdcrS Wittwe .

1 Sstr . 33 Rth . Acker auf dem hintern
Galgenberg , neben Ziegler Johann Schöpfer und
Jakob Rink .

1 Sstr . 67 Rth . 18 Schuh Garten am
obern Thor , hinter dem Pflug , neben Schreiner
Müller und einem Weg .

- 71 Rth . Acker im Hoscnmatlfeld , neben
Steinhauer Delach , und Christian Liermann .

1 Sstr . 12 Rth . Acker in der Löffelhald ,
neben Andreas Debus und Allmendweg .

1 Sstr . 45 Rth . Geland auf dem Herrcn -
tisch , neben Christian Blatt und Christian Mül¬
lerleile .

WaS mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn
der SchätzuUgspreiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 20
^

Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Untergrombach . fLiegenschaftSver -
steigerung . Î Auf Montag den 10 . Juli d. I .
Abends 6 Uhr werden in der Gantfache deS Joh .
Jak . Geßler , Bürger und AckrrSmann von
hier , in dem Gasthaus zur Krone dahier aufAn -

4
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ordnrmg Groß - . Oberamt - Bruchsal vom 1. Mai
l . I . Rr « . 10437 nachbeschriebene auf hiesig«
Gemarkung liegende Liegenschaften zu Eiqenthum
öffentlich versteigert , und der endliche Zuschlag
um daS sich ergebende höchste Gebot , auch wenn
solches unter dem SchätzungSwerthe bliebe , er¬

folgen würde , als :
1) 304 Rth . Acker iw Michaelsberg , eins .

Johanne - Lechner , ands . der Weg .
2) 1 Vrtl . 5 Rth . im Lermenfeuer , eins .

Loren ; Zipperles Wiktwe , ands . Jakob SchöfflerS
Erben .

3) 30 Rlh . auf den Wittumäcker , eins .
Georg Adam Pfeifer , ands . Johanne » Banscher .

4 ) 31 Rth . Weinberg im Hückstümpf «ins . j
Johannes Stetzer ^ ands . Jakob Troxler . i

5) 33 £ Rth . allda , eins . Georg Mayers s
Wittwe , anders , selbst. {

Untergrombach den 24 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(1) Gernsbachn (Bekanntmachung

'
.) Bei

der gestern statlgehabten Bürgermeisterwahl in

Michelbach wurde der Altvogt Johann Klumpp ?
durch Stimmenmehrheit al - Bürgermeister ge¬
wählt und bestätigt .

Gernsbach den 25 . Juni 1837 .
Großherzogl Bezirksamt .

(2) Stockach . (Zehntabläsung betreffend .)

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung dahin
und den Besitzern der zchntbaren Güter der Ge¬

markung Guggenhausen ist über die Ablösung
de« Zehntens ein Vertrag zu Stande gekommen .
Wer etwa auf das Zehntablösungskaptral gegrü -

dete Ansprüche zu machen hat , hat solche binnen
3 Monaten bei Unterzeichneter Stelle bei Ber -

meidung der gesetzlichen Nachtheile anzumelden .
Stockach den 20 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Stockach . (Zchntablösung betreffend .)

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung dahier
und den zehntbaren Gülerbesitzern in der Gemar¬

kung Schlatt unter Krähen ist über die Ablösung
des Zehntens unterm 1 . d . M . ein gütlicher
Vergleich zu Stande gekommen . Wer etwa auf
da« Zehntablösungskapital gegründete Ansprache

zu machen hat , hat s»lche binnen 3 Monaten bei

der Unterzeichneten Stelle bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachtheile anzumelden .
Stockach den 19 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Baben . ( Dienstantrag .) I » Folge
hoher Hofdomänenkammer - Entschließung vom
7- Juni d . I . Nro . 11098 . ist die unterzeichnet «
Stelle ermächtigt worden , für den diesseitigen
Verwaltungsbezirk einen Zehntablösungskommissär
gegen Zusicherung ein « Gebühr von täglich 2 fl.
anzustellen . Die Kompetenten wollen sich bin¬
nen 4 Wochen unter Vorlage der Zeugnisse über
ihre Befähigung dahier melden , und zugleich an -
zeigen, bis wann der Eintritt erfolgen kann .

Baden den 12 . Juni 1837 .
Großh . Domänenverwaltung .

(2 ) Mannheim . ( Dienstantrag . ) Zu
den Vorarbeiten der Zehntablösung im diesseiti¬
gen Domänenwaldungs - Bezirk ist uns höheren
OrlS ein besonderer Zehnt -Ablösungs - Commissär
mit täglich 2 fl . Gehalt , genehmigt . Wir for¬
dern daher alle hiezu Lustlragende und hiezu
qualisizirtc Cammeralpractikanten und Scribenten
auf , sich unter Anschluß der Zeugnisse über ihre
Qualifikation und Aufführung innerhalb vier
Wochen bei uns zu melden , mit dem Anfügen ,
daß man denjenigen , welche bereits zur Zufrie¬
denheit ihrer Vorgesetzten in diesem Geschäfte
gearbeitet haben , den Vorzug einraumen werde .

Mannheim den 12 . Juni 1837 .
Großh . Domänenverwaltung .

Dienst - Nachrichten .
Die erfolgte Präsentation des Schulverwal -

lerS Jakob Ludwig zu Auerbach durch die Fürst¬
lich Leiningen

'
sche Standesherrschaft auf den

Schuldienst zu Lindach hat die Staatsgenehmi¬
gung erhalten .

Die erledigte , mit dem Meßner - und Orga¬
nistendienste verbundene erste Hauptlehrerstelle an
der kathol . Volksschule zu Zeutern , OberamlS

Bruchsal , ist dem Schullehrer Franz Joseph
Schneider zu Weiher , im nämlichen Ober -

amlSbezirke , übertragen worden .
Die Grundherrlich von Hornsteinifche Prä¬

sentation de « Schulkandidatcn Anton Gut von

Möhringen , bisherigen Unterlehrers zu Ueber -

lingen , auf den erledigten kath . Schul - und

Meßnrrdienst zu Biethingen , AmlS Blumenfeld ,

hat die StaatSgzncmigung erhalten .
Dem Eleven der Veterinär - Schule zu Karls¬

ruhe Clemens Warth von Kuppenheim , wurde

nach vorschriftsmäßig erstandener Prüfung , von

der Großh . SanitälS -Commifsion die Licenz al «

! Thierarzt ertheilt .
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